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DOING SCIENCE
Erwerb von Kompetenzen im naturwissenschaftlichen  
Unterricht der École fondamentale

Durch die Partnerschaft zwischen dem Fonds Na-
tional de la Recherche (FNR), dem Ministère de 
l’Éducation nationale, de l’Enfance et de la Jeunesse, 
dem Ministère de l’Enseignement supérieur et de la 
Recherche sowie der Universität Luxemburg wurde 
2016 auf dem Campus Belval das Science Teacher 
(SciTeach) Resource Zentrum aufgebaut. In der Aus- 
und Weiterbildung luxemburgischer Lehrkräfte 
spielt das SciTeach Zentrum mit seinen drei Säu-
len – nachhaltige Lehrerfortbildung, Ressourcen-
bibliothek und Unterstützungsnetzwerk – für die 

Entwicklung der naturwissenschaftlichen Kompe-
tenzen der Schülerinnen und Schüler eine entschei-
dende Rolle. Zusammen formen die drei Teilberei-
che ein nachhaltiges System für die professionelle 
Entwicklung der Lehrerinnen und Lehrer der École 
fondamentale. Leitend ist die Zielsetzung, das na-
turwissenschaftliche Lehren und Lernen im lu- 
xemburgischen Elementar- und Primarschulbe-
reich zu stärken und naturwissenschaftliche Bil-
dung an Kinder, Familien und angehende sowie be-
reits fertig ausgebildete Lehrkräfte heranzutragen.

A us der im Jahr 2009 in Luxemburg 
durchgeführten Bildungsreform des 
Elementar- und Primarschulbereichs 

sind zentrale Kompetenzanforderungen für den 
naturwissenschaftlichen Unterricht hervorge-
gangen (MENFP, 2011), die Lehrkräften als Orien- 
tierung für ihre Unterrichtsplanung und 
-gestaltung dienen. Diese Kompetenzanfor-
derungen stehen im Zentrum von Bildungs-
standards, die als verbindliche Zielsetzungen 
zu verstehen sind. Sie geben vor, über welche 
Kompetenzen Schülerinnen und Schüler zu be-
stimmten Zeitpunkten ihrer Schullaufbahn 
verfügen sollen. Kompetenzen stellen also den 
Output des Schulsystems dar, der in Form von 
standardisierten nationalen Tests (ÉpStan) 
evaluiert wird. Betrachtet man den Kompetenz-
begriff in Bezug auf den naturwissenschaftlichen 
Unterricht in der École fondamentale, so soll der 
Unterricht so gestaltet sein, dass Schülerinnen und 
Schüler Lerngelegenheiten erhalten, die Learning 
by Doing ermöglichen (Andersen, 2017).

Aktuelle in Luxemburg durchgeführte Studien zei-
gen, dass Schülerinnen und Schülern der Zugang 
zu den Naturwissenschaften durch das Prinzip 
Learning by Doing erleichtert wird (Siry, Ziegler & 
Max, 2012) und dass ein ergebnisoffener, kom-
petenzorientierter Zugang zum Lehren und Ler-
nen von Bedeutung ist, um die Schülerinnen und 

Schüler zur eigenständigen Meinungsbildung bei 
naturwissenschaftlichen Experimenten zu aktivie-
ren (Siry, Wilmes & Haus, 2016). Allerdings weisen 
Studien auch darauf hin, dass in den derzeitig 
verwendeten Schulbüchern des Faches Éveil aux 
sciences Aufgabenstellungen mit Impulsen für 
eigene Meinungsbildung und/oder Learning by 
Doing rar sind (Andersen, 2017). 

Zu fragen ist deshalb, welche Möglichkeiten sich 
bieten, um das Wissen und die Fähigkeiten der 
Luxemburger Lehrkräfte in Bezug auf die Kompe-
tenzentwicklung ihrer Schülerinnen und Schüler 
in naturwissenschaftlicher Bildung zu entfalten. 
Wird naturwissenschaftliche Bildung als aktiver, 
auf der Kompetenzentwicklung basierender Pro-
zess betrachtet, können Schülerinnen und Schüler 
unterstützt werden, ein konzeptionelles Verständ-
nis sowie Fähigkeiten für naturwissenschaftliche 
Untersuchungen zu entwickeln (Siry, 2017; Ander-
sen, 2019). Dies basiert auf solch weitreichenden 
Kompetenzen wie „exercer un jugement critique“ 
oder „explorer des phénomènes“ (MENFP, 2011, 
135). Mit dem Ziel, Lehrkräfte und Lehramtsstu-
dierende des BScE (Bachelor en Sciences de l'Éduca-
tion) bei der naturwissenschaftlichen Kompetenz-
entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu 
unterstützen, werden an der Universität Luxem-
burg in enger Verknüpfung von Theorie und Praxis 
verschiedene Möglichkeiten bereitgestellt.

3

Das SciTeach Zentrum – Unterstützen der Kompetenzentwicklung in  
naturwissenschaftlicher Bildung an der École fondamentale
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Ein Team für professionelle Lehrerweiterbildung, 
das sich aus luxemburgischen Lehrkräften, Ex-
perten für naturwissenschaftliche Bildung sowie 
Forschern der Universität Luxemburg zusammen-
setzt, entwickelt, veranstaltet und evaluiert mehr-
mals im Schuljahr Workshops für die Weiterbil-
dung luxemburgischer Lehrkräfte. Die Stärke des 
Teams resultiert aus den unterschiedlichen Exper-
tisen der Teammitglieder und deren sich ergän-
zenden Rollen innerhalb des luxemburgischen Bil-
dungs- und Erziehungssystems. Seit Herbst 2016 
wurden u. a. Workshops wie „Bewegung und Kon-
struktion“, „Mäi Kierper“ oder „Wasser marsch!“ 
entworfen, die speziell auf die Bedürfnisse der lu- 
xemburgischen Elementar- und Primarschulklas-
se abgestimmt sind. Die Workshops zielen darauf 
ab, Lehrkräfte in der Entwicklung ihrer pädagogi-
schen Zugangsweisen zu unterstützen und ihnen 
Wissen und Rüstzeug an die Hand zu geben, um 
ihre Schülerinnen und Schüler für die Auseinan-
dersetzung mit naturwissenschaftlicher Theorie 
und Praxis aktivieren zu können. Jeder Workshop 
bietet Gelegenheiten, praxisbasierte und kompe-
tenzausgerichtete Untersuchungen im Bereich 
naturwissenschaftlicher Bildung durchzuführen 
und unter Rückbezug auf didaktische und pädago-
gische Theorien zu reflektieren. Im Sinne lebens-
langen Lernens richtet sich das Angebot auf alle 
professionellen Erfahrungsstufen und inkludiert 
den BScE-Lehramtsstudierenden ebenso wie die 
junge und die erfahrene Lehrkraft.

Die zweite Säule bildet die Entwicklung des Sci-
Teach Ressourcenzentrums, das durch die Bereit-
stellung von Materialien und Knowhow auf die 
professionelle Unterstützung der Lehrerinnen und 
Lehrer zielt. Die Ressourcen umfassen sowohl Ma-
terialien für den Einsatz im Klassenraum als auch 
Ressourcen für die Lehrkraft, beispielsweise Erfah-
rungsberichte anderer Luxemburger Lehrkräfte. 
Hierdurch soll der Austausch unter den Lehrerin-
nen und Lehrern gefördert werden.

Die dritte Säule des Projektes umfasst die Ent-
wicklung eines nachhaltigen Netzwerks zwischen 
Lehrkräften und Forschern, welches Lehrerinnen 
und Lehrer nicht nur mit der Universität, sondern 
auch mit Peers vernetzt. Hierzu bietet das SciTeach 
Zentrum die nötige Plattform und Unterstützung. 
Der Aufbau eines solchen Netzwerkes schafft den 
Lehrkräften eine Ausgangsbasis, um miteinander 
und mit Experten für naturwissenschaftliche Bil-

dung Kontakt aufzunehmen. Ziel ist es, durch den 
Einsatz didaktisch aufbereiteter Materialien so-
wie pädagogische Unterstützung langfristig zu 
einem kompetenzbasierten Lehren und Lernen in 
der eigenen Klasse zu gelangen.

Methodologisch erfolgte eine videogestützte Ana-
lyse der Teammeetings unter Beteiligung luxem-
burgischer Lehrkräfte, Experten für naturwissen-
schaftliche Bildung sowie Forschern mit dem Ziel 
der Entwicklung neuer Workshops. Als zentrales 
Ergebnis der Videoanalyse zeigte sich, dass Lehr-
kräfte, die zugleich als Entwickler im Rahmen der 
Entstehung neuer Workshops beteiligt waren und 
die selbst entwickelten Ideen auch in ihrer eige-
nen Praxis ausprobierten, naturwissenschaftliche 
Bildung kritischer unter dem Fokus kompetenzori-
entierten Lehrens und Lernens reflektierten. Mit 
Blick auf die Besucherzahlen, die Anzahl ausgelie-
hener Materialien sowie der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an Workshops hat das SciTeach Zent-
rum seine Zielsetzungen übertreffen können. 

Der weitere Ausbau von Angeboten wird dazu bei-
tragen, die Lehrkräfte darin zu unterstützen, Inno-
vationen in Pädagogik, Theorie und Technologie in 
ihren Unterricht zu implementieren, um die Schü-
lerinnen und Schüler auf eine sich verändernde 
Welt vorzubereiten. 
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